
Nein zu Nulllohnrunden
im öffentlichen Dienst!

Nulllohnrunden treffen jene besonders hart, die schon
heute zu wenig Einkommen zum Auskommen haben.
Nulllohnrunden bedeuten Kaufkraftverluste – sie machen
die Betroffenen nicht nur ärmer, sondern schwächen die
gesamtwirtschaftliche Nachfrage und verschärfen so die
Krise!

Nulllohnrunden bei Bund, Ländern und Gemeinden dro-
hen dabei längst nicht nur öffentlich Bediensteten, son-
dern auch jenen Beschäftigten, die für die öffentliche
Hand, abhängig von öffentlichen Geldern, Dienstleistun-
gen im Sozial-, Gesundheits-, Bildungs- und Kulturbe-
reich erbringen.

Darum sagen wir: 

• Nein zu Nulllohnrunden im öffentlichen Dienst und 
anderswo!

• Faire Gehalt sverhandlungen - JETZT!

• Wir fordern die Gewerkschaf ten der öffentlichen 
Dienste - GöD und GdG-KMSfB - auf, dahingehend 
aktiv zu werden, umgehend in Gehalt sverhand-
lungen mit den Dienstgebern zu treten und diese 
not falls mit allen den Gewerkschaf ten zur V er-
fügung stehenden Mitteln zu erzwingen!

Die Petition soll Anfang November den Vorsitzenden der
GöD und der GdG-KMSfB übergeben werden!

Petition online: http://nulllohn.ug-oegb.at

www.nullbockaufnulllohn.atPetitionPetition

Vor- und Nachname Postadresse Unterschrif t

www.ug-oegb.at www.ugoed.at www.kiv.at www.ug-vida.at

Die angegebene Daten dienen nur zum Zweck der Unterstützung der Petition. Eine weitere Verwendung/Verwertung findet nicht statt!

Bitte bis Anfang November 2012 per Post senden oder faxen an:
UG - Unabhängige Gewerkschaf terInnen, Blumauergasse 22/3, 1020 W ien, Fax: 01 / 4000 - 83877

www.auge.or .at


